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Beratung zum Thema Autismus…   

wohnen, fördern & begleiten 

 
 

Beratung zu den Themen: 

• Autismus,  

• Hilfen für Menschen mit Autismus,  

• Leichte Sprache, 

• Hilfen für Menschen, die nicht sprechen können 

Die Beraterin 

 

Ihre Ansprech-Partnerin ist: 

Frau Mandy Brösner. 

Sie ist Lehrerin für die Themen: 

• Autismus 

• Hilfen für Menschen mit Autismus 

• Leichte Sprache 

• Hilfen für Menschen, die nicht sprechen können 

Diese Begriffe werden nun erklärt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., Illustrator Stefan Alberts, Atelier Fleetinsel, 2013 

Beratung zum Thema Autismus…   

wohnen, fördern & begleiten 

 

Themen  

 

Autismus  ist eine besondere Erkrankung. 

Autismus ist ein griechisches Wort. 

Es bedeutet: 

Selbst. 

Es gibt viele Merkmale der Erkrankung. 

Zum Beispiel: 

• Autisten sind lieber allein 

• Sie mögen keine lauten Geräusche 

• Manche Autisten können nicht sprechen 

• Sie verstehen vieles anders 

Autisten verhalten sich oft anders. 

 

Es gibt viele Hilfen für Menschen mit Autismus . 

Man kann zum Beispiel: 

• Den Tages-Ablauf zeigen 

• mit Bildern zeigen, wohin etwas kommt 

Das kann man mit Bildern machen. 

Das nennt man: 

T E A C C H 

Das ist eine Abkürzung. 

Man spricht es: 

Tietsch. 

Das ist ein englisches Wort. 

Es bedeutet: 

Behandeln und fördern von Menschen mit Autismus. 
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Es gibt viele schwere Texte. 

Die Texte können nicht alle Menschen verstehen. 

Deshalb gibt es Leichte Sprache . 

Texte in Leichter Sprache sind besser zu verstehen. 

 

Manche Menschen können nicht sprechen . 

Für diese Menschen gibt es besondere Hilfen. 

Diese Menschen können dann anders sagen,  

was sie wollen. 

Zum Beispiel: 

• Zeigen auf Bildern 

• Oder mit sprechenden Computern 

Auf dem Computer kann man  

auf die Bilder drücken. 

Der Computer spricht dann das Wort laut. 

• Man kann auch einen Text schreiben. 

Der Computer spricht dann diesen Text. 

Das nennt man auch: 

Unterstützte Kommunikation. 
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Aufgaben 

 

Frau Brösner: 

• berät 

• informiert 

Das macht sie für: 

• Menschen mit Behinderungen 

• Familien von Menschen mit Behinderungen 

• Mitarbeiter in Einrichtungen 

Zum Beispiel: 

o Werkstätten 

o Wohnen für Menschen mit Behinderungen 

o Alten-Heime 

Art der Beratung 
 

 

Es gibt unterschiedliche Arten der Beratung. 

• Man ist allein in der Beratung. 

• Die Beratung ist in einer Gruppe. 

 

 

Es gibt auch Schulungen zum Thema. 

Das macht auch Frau Brösner. 
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Sie wollen eine Beratung? 

 

Dann melden Sie sich bei der Beratungs-Stelle.  

Sie können anrufen. 

Die Telefon-Nummer ist: 

0 23 71 – 29 52 9 
 

 
 


